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3ett= ititb ^eftrec^nung für bas 3aljr 1952
SDaê Qafjr 1952 ift eirt ©djaltfabr Bon 366 Kapert unb entfpricht:
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SBtnter: 21. Sejentber, 22 Upr, ©intritt ber ©onne in baS getdjen beS ©teinboef®, fiirjeftcr Sag

S3ott ben ©htfterntffen
3m 3ûl)re 1952 finben 3toei Sonnen* unb jtoei ©lonbfinfterniffe ftatt. Die erftc Sonnenfinfternis finbet am 25. f^bruar ftatt. Sie

ift total, in bcr Scbtoeig jebod) nur als partielle ftinfternis gu beobachten. äußerbetn ift fie ficl)tbar in (Suropa, in äfrita unb in äfien (mit
äusnabme ber öftlid)ften unb fiiblicbften ©ebicte biefes Srbtctls), ebenfalls im öftlid)en unb mittleren 9Itlantiï unb im norbroeftlkbcn Deil bes
SnbifcEjen .Cleans. Die ©erfinfterung beginnt bei uns um 9 Hl)r 34 9Jiinuten unb enbet um 10 Ubr 56 ©linuten. 3ur 3ed ber größten ©erfin*
fterung, um 10 Ubr 17 ©linuten, ift bie Sonne bis gu ital)e3U einem fünftel ibres Durd)meffers bebeeft. Die groeite Sonnenfinfternis'ift
ringförmig unb ereignet fid) am 20. äuguft. Sie ift in bcr Sd)toei3 nid)t fidjtbar, bagegert in ©littel- unb Siibamcrita fotoie im fiibmeftlid)en
Deil bes ätlanti! unb im füböftlidjen Deü bes Stillen .Cleans. Die erfte, partielle ©lonbfinfternis erfolgt am 11. Februar. Sie ift fidjtbartn
Suropa, in äfrifa, in 9lorb» unb Siibamerifa foroie im 9Itlantifd)en unb 3nbifd)en £>3ean unb im ©örblidbert Sjsmeer. Die oerfd)iebenen
©bafen ber 93erfinfterung erfolgen bei uns ju ben nad)ftel)enbcn 3^iten: Sintritt bes ©ionbes in ben Hemfdjatten um 1 Hl)r 3 ©linuten,
©litte ber fyinfternis um 1 Ubr 39 ©linuten, Austritt bes ©ionbes aus bem Hcrnfdbatten um 2 Ul)r 15 ©linuten. Die gtoeite, ebenfalls
partielle ©lonbfinfternis finbet am 5. 91uguft ftatt. "äußer in Suropa ift fie fidjtbar in äfrifa unb äuftralien, ebenfo im ätlantifd)en D3ean
unb im roeftlicben Deil bes ©ajifi! roie aud) im Süblidjen Sismeer. ©ei uns ïann bie ©erfinfterung toie folgt beobad)tet toerben: Sintritt
bes ©tonbes in ben Hernfdjatten um 19 Ubr 33 ©linuten, ©litte ber Artemis um 20 Ubr 47 ©linuten, äustritt aus bem Hernfdjatten
um 22 UI)r 1 ©linute.
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Zeit- und Festrechnung für das Jahr 1952
Das Jahr 1952 ist ein Schaltjahr von 366 Tagen und entspricht:
dem Jahre 6665 der Julianischen Periode, dem Jahre 1371/1372 der Mohammedaner
dem Jahre S7I2/5713 der Juden, î
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Astronomischer Beginn der vier Jahreszeiten
Frühling: 2V, März, 17 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders, Tag und Nacht gleich
Sommer: 21, Juni, 12 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses, längster Tag
Herbst: 23. Sept., 3 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage, Tag und Nacht gleich
Winter: 21, Dezember, 22 Uhr, Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbocks, kürzester Tag

Bon den Finsternissen

Im Jahre 1952 finden zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse statt. Die erste Sonnenfinsternis findet am 25. Februar statt. Sie
ist total, in der Schweiz jedoch nur als partielle Finsternis zu beobachten. Außerdem ist sie sichtbar in Europa, in Afrika und in Asien (mit
Ausnahme der östlichsten und südlichsten Gebiete dieses Erdteils), ebenfalls im östlichen und mittleren Atlantik und im nordwestlichen Teil des
Indischen Ozeans. Die Verfinsterung beginnt bei uns um 9 Uhr 34 Minuten und endet um 10 Uhr 56 Minuten. Zur Zeit der größten Verfin-
sterung, um 10 Uhr 17 Minuten, ist die Sonne bis zu nahezu einem Fünftel ihres Durchmessers bedeckt. Die zweite Sonnenfinsternis ist
ringförmig und ereignet sich am 20. August. Sie ist in der Schweiz nicht sichtbar, dagegen in Mittel- und Südamerika sowie im südwestlichen
Teil des Atlantik und im südöstlichen Teil des Stillen Ozeans. Die erste, partielle Mondfinsternis erfolgt am 11. Februar. Sie ist sichtbar in
Europa, in Afrika, in Nord- und Südamerika sowie im Atlantischen und Indischen Ozean und im Nördlichen Ejsmeer. Die verschiedenen
Phasen der Verfinsterung erfolgen bei uns zu den nachstehenden Zeiten: Eintritt des Mondes in den Kernschatten um 1 Uhr 3 Minuten,
Mitte der Finsternis um 1 Uhr 39 Minuten, Austritt des Mondes aus dem Kernschatten um 2 Uhr 15 Minuten. Die zweite, ebenfalls
partielle Mondfinsternis findet am 5. August statt. Außer in Europa ist sie sichtbar in Afrika und Australien, ebenso im Atlantischen Ozean
und im westlichen Teil des Pazifik wie auch im Südlichen Eismeer. Bei uns kann die Verfinsterung wie folgt beobachtet werden: Eintritt
des Mondes in den Kernschatten um 19 Uhr 33 Minuten, Mitte der Finsternis um 20 Uhr 47 Minuten, Austritt aus dem Kernschatten
um 22 Uhr 1 Minute.
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